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H ch w e v e n.

Ä u s Upsa la wird unterm 7> Juni berichtet:
Die hiesigen Studenten hab,n vorgestern einen zahlrei»
chen Besuch von ihren Brüdern in Copenhogen und
Lund empfanden, llm Nachm,tt5ge kamen nämlich
auf zwei Dampfschiffen 163 dänische, c0 südschwe«
dische Bllischcn nebst einigen F>nnen und Noiwe«
gern (dic Übrigen, »u,lche d«e Neise w'tmachen
wollte», hatten sich re,spät,t) h'ehcr. Die Schwc.
l,sn gaben ihlcn Gallen dcnftld^n ?lbcnd auf dem
arosien Ca,'olinasaa!c einen feicrllchen Schmaus, »vo»
i« die Prokanzlc,-, die Profcfforen )t. eingeladen
waren. Die sämmtliche Zahl der Anwesenden war
<twa 800. Am folgenden Tage b,sah man die h'csl'
gen Sehenswürdlftkeiten, »vallfahrtete nach Alt.-l.lpsa'
Ia, wo auf dem Hügel O'in's Reden gehalten, Lie,
der gesungen und Meth aus Höinein gctsun^n wur-
de. Herauf nahm man em allgcmemes ?lbendbrot
, , n , lvornach die Fremden um 8 Uhr sich einschiff-
e n , um in der Nacht nach Stockholm jUiückjuge,
hen. Dort werden sie unter neuen F.'stlichü'iten nur
einen Tag verweilen und morgen auf dem dänischen
D a m p f s ^ I r i s nach Malmö und Copenhagen zu»
»'ückrvhren. 2>r Enthusiasmus der jungen L.uce war
ungcmeil, groß und auch bei den Aeltern machte daS
Fest Mlt seinen Gängen , Prozessionen )c., das
Imposante des Empfanges und der Abfahrt, die
allgemeine, mit der größten Ordnung verbundene
Begeisterung einen schonen Emdluck. (W. Z.)

F - r a n b r e i c h .
P a r i s , l 4 . Juni. DaS seit scchS Wochen an»

haltende Negcnwltccr, das sowohl für die Wein«,

Korn« als Heuernte die gegründetsten Besorgnisse

»rregt hatte, schont Mtt dem gestrigen MondcSmech»

sel sein Ende erreicht zu haben; wenigst.'NS ist heute

der erste schone Tag mit warmem Sonnenschein'nach

lenzer Zeit. Glllcid? und Hcu tonnen M noch 'cr^

holen, aber dcrWein ist im Südcn fast grositcntheils
zu Grunde gerichtct. Die Berichtc der Prassten an
den Hondelsmlnistcr lauten sehr bcso,allch über die
ju befüichtcndcn Miß^intcn. — Hier, in Paris,
ßchen die Bauten jetzt wieder, wie in jedem Früh«
fthr, auf kolossalem Fuße vciwäits, ganze Stadt«
viertel erhcbcn sich wie aus dem Stegreif in Iah»
resfr,st; der Bauschwmdel und d,, B'rrftnwuchcr de6
Glundankaufs st.igen in's unglaubliche. Ein Capi»
talist, H l . Panl i j , g,wann bloß an d,m Bau de»
neuen Cite Trevlse 1,500,000 Franks; andere n, i .
niren sich.

P a r i s , 15. Juni . Nach dem Rouener Iour»
nal vom 11. hatte man im Wald von Bretonne
eine ziemlich lange Neihe alter Zimmer und mehrer«
Badsäle entdeckt. E chon im Jahre 1838 war daselbst

cin Mosaikboden aufgegraben worden. D a r M u n »
gen des Orpheus, ^,- Ceres und and.-rer myt^Io»
ßischen Geczenstände. Vei dem neuest.« Fund ist ein
Saa l , der mit großem Luxus ausgeschmückt a/we,
sen ftpn muß. Der Mauersockvl ist nut einer M»e
soik bedeckt, auf welcher Iliciusiat'onen von Was,
servo'geln zu sehen sind. Daneben ist ein großer
Feuerherd mit Wärmelcitungen, noch sind Kohlen
und Asche daselbst wie von ganz nruem Gtdrauch.
Ein anderes Zimmer hat einen Mosackboden, von
welchem jedoch in Folge des Einsturzes einer Mauer
nur noch Bruchstücke vorhanden sind. Auch eine An«
zahl Münzen mit dem BNdluß der Kaiser Nero,
Antonin, GaNienus, Claudius und anderer römi»
schen Imperatoren, sowie allerlei Neste von häusli-
chen Gcrächschafttn, irdene Vasen von veischicdencn
Farben, Gegenstände von Erz,.Eisen und Elfenbein,
ein vollkommen erhaltenes H ' ^ M n ' l c h , die Hau.'r
von einem Eber )c. waren aufgefunden worden.,

P a r i s , 17. Jun i ' Der S e m a p h o r e vom

13. Meldet, daß der auf dem
Koamischei, Dampsbosi nach Ac'gypttn eilig.schiffc
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worden s.y. Die Regierung scheint also zwar poli»
lischi Gründe gefunden zu haben »hn aus dem fran«
zöschen Gebiet zu verbannen, nicht aber rechtll»
che, um ihn als Gefangenen festzuhalten.

(AUg. Z.)

H p » n i e n.
Die M a d r i d e r V l a t t e r vom 7. Juni ent«

halten außer dem Abmärsche von Truppen und Ur»
tillerie nach Andalusien nichtS von Bedeutung. Die
Hauptstadt »st ruhig, eS scheint ader, daß dl« Auf»
regung gegen den, Regenten dort wie »n den Pro-
vinzen zummmi. Ueber den Ruf: „Lang lebe d»e
Kömgmn allein:" womit Isabella im Theater em»
pfangen ward, bemerkt die Gaceta de Madrid, daß
derselbe, eln Ruf des Aufruhrs und der Anarchie,
Übrigens aber ein bloßer Vorläufer des von den
Feinden der Constitution beabsichtigten Rufcs scp:
,Es lebe die absolute Königinn!

Nach Berichten aus C a t a l o n i e n vom 9.
Juni haben sich v»ele Städte deS FmstcnthumS —-
Lerioa, Manrcsa, Granollers, Palomar, Cardona?c.
der Junta von Sabadell angeschlossen, welche in ei'
uer d,e Constitution und Isabella I I . anbrennen-
den Proclamation „die Provinz Barcelona" unab»
hängig von der gegenwärtigen Madrider Regierung
eiklärt hat.

I n Barcelona ist folgend« Bekanntmachung er»
schienen: «Bewohner der Provinz Barcelona! Die
gerecht.', sich stets mehrende A.ngsllicht^it eines Volks,
»velchcs das Vaterland, die Constitution, und die
Aänlgmn ln einer drohenden Gclahr gesehen hat,
hat die Bildung einer Volköcommifsion nöthig ge«
wacht, welche, sich als der Dolmnsch der Gesin»
Nungen aller Bürger bei den Mi l i tä r» , politischen
und Volksautoritäten constttuirend, die jetzige Krisis
zu einem guten Ende führe, ohn« daß man cinen
Erc.ß ober eine Gewaltsamkeit zu beklagen habe.
Zahlreiche Repräsentanten der Stadt und der be»
nachdarcen Städte haben mit einer starken Mojori»
tät und unter einem einstimmigen Beitritt einer un»
geHeuern, auf dem Const,tutl,nsplatze versammelten
Menge beschlossen, daß die Volkscommisslon auS den
Personen zusammen gesetzt werden soll, deren Na»
Men hicr bezeichnet sind. (Folgt die L,ste der Mit»
glieder der Volkscommiss.on, mit dem ersten consti-
tutionellen Maden r>on Barcelona an der Spitze.)
Dl« vereinigte Prorinzlald.putation und consticucio.
Nll l i Municipalität habcn einstimmig die Sanction
der Bildung der Junta und d,e Ernennung der auS<
ß'-zeichnelen Peisznen, w0!'c»us sie besteht, vourt.
Mitbürger! mö^e daS Zutrauen an die Htelle dcr

Bcsorgmsse treten, die uns in A.-ngstcn hielten;
zelgen wlr dem erstaunten Spanien und Europa die
Oroße unserer Gesinnungen; zeigen wir ihnen, daß
keme Gcfahr uns zurückhalten kann, wenn eS sich
davon handelt, dle Constitution von 1837, unsere
Hönigmn Isabella I I . und unsere, von jeder Art
fremder Emftüsse freie Nationalunabhängigkeit zu
retten. Stadthaus von Barcelona, 6. I u i u . Präsi,
dent A. Benavent; Prooinzialdeputnte Mariano,
Borele, I . L. Lacayo; dann folgen die Namen de»
Alcaden und Corrcg<dore.

I n einer andern Bekanntmachung wird ang«»
zeigt, daß die provisorische Junta sich constituirr
hat und sich unverzüglich nut der Verwirklichung
der größten Verbesserungen beschäftigen werde.

Der C o n s t i t u t i o n a l vom 7. Juni «m»
pfiehlt den Einwohnern von Barlelona, in die
VolkSautorttäten Zutrauen zu sehcn, n»lt welchem blin»
den Zutrauen sie »hie Femde befugen würden. »Volk
b,r Provinz," fügt er hinzu, „waS zauderst Du?
Ist daS Signal des Kruges gegen die Tyrannen
nicht durch Barcelona gegeben? Stehst D u nicht
ruhmvoll in dcn l/üfcen dlt heilige Standarte we»
hm, welche gemachc ist, um freie Männer zum
S»ege zu leitend Werdet I h r die letzten seyn, wel»
che die große, Majestätische, erhabene Bewegung un«
terstützen, wtlche für immer die Treulosigl^lt UN»
den Verrath zerschmettern müss«n? Ncin , eS lebe
Gott! I h r werdet nicht zögevn, Euch zu zeigen,
und D u , Volk von Gerona, waS zaudcrst Du? Ta.
pfer« Bewohner des kampourdan, deren nervige UNd
mächl.ge Arme zu verschiedenen Zeilen die Kette«
des Dcspousmus zu brechen wußten, warum zö»
gert Ih r? Tretet hervor aus der Trägheit, die Euch
eingeschläfert .hält, sonst werdet ihr angekittet in
den Armen der Tyrann?» erwachen."

Die Nachricht, da) das Dampfschiff „Isabella

I I . " den Rebellen m NeuS beigestanden habe, scheint

grundlos zu seyn.

Ein P o s t s c r i p t u m zum P h a r e deS P y -
renees vom 1 l . Juni enthält folgende weitere Nach«
richten auS Calalonien: „Mataro hat sich am 8. ge«
gen ven Regenten erklärt. Ein Bataillon vom Re»
ßiment Constitucion (29. Linienreg,ment) hat sich zu
dcn Insurgenten geschlagen. — Die provisorische oberste
Junta von Barcelona hat sich definitiv m Sabadell
installirt. Die Provinzial» Deputation von Barcelo»
na ist zu ihr gestoßen, und hat »hr 10,000 Qua»
drupiln (800,000 Fr.) gebracht.. __ Am 8- 'st To«
reUa de Mongri (,m Lampomdan) der insurrection»
ncllcn Bewegung gefolgt. — Der Gouverneur von
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Figueras hat die Stadt verlassen UUd sich in das
Fort eingeschlossen. — D,e l̂ age dig Generals Cor-
tinei in Barcelona war fthr tr't.sch. Ohne Geld,
ohne Instruct.onen von Sett« der Neg.crung, und
überzeugt, daß ft'«« Truppen nicht auf das Volk
feuern würden, war er entschlossen, sich au die Be.
sehung d.-r Forts zu b.schränken.« — Einem andern
Alnk<l im Phare zufolge, bef«nd sich BurgoS in
der Nacht vom 8. auf den 9. in großer Gährung;
man erwartete e,n Pronunc«amento für den folgen»
den Tag. — ES scheint, daß sich auch Cmdad-No.
drigo, an der portugiesischen Gränze, gegen den Ne,
gentcn erklärt hat; elne ähnl.che Bewegung soll in
Zamora Stat t gefunden haben."

E.ne telegraphische Depesche, welche am 13. Iu»
Ni Morgens aus P e r p i g n a n in P a r . S einge.
troffen ist, meldet, daß Zurbano am 8> gegen Neus
aufgebrochen war. Seine Vorhut bestand aus drei
Bataillons auserlesener Truppen, dcnen er selbst
mit einer stärkeren Streitmacht auf dem Fuße
folgte. Doch kaum wurde die vorausgeschickte Mann-
schaft daS TruppencorpS deS Obersten Prim «N^
sichtig, alS sie m,t Sack und Pack und unter dem
Rufe: Es ltd« die Kon,ginn! Nieder nnt Zmba»
no! zu ihm überging. Zurbano hatte kaum Zeit
mit seinen Truppen sich in der größten Unordnung
zurückzuziehen, denn schon regte sich unter denselben
der Geist der Meuterei. Zurbano streift jetzt in dem
sogenannten Campo de Barcelona herum, ohne sich
in die Stadt hinein zu wagen. Pr«m, durch je«
nen Abfall ermuthigt, gedenkt nun selbst anzugrei.
fen. Gelingt es ihm, Zurbano zu schlagen, so wird
,r Mit einem Male von ganz Catalonien Mei»
st«r seyn. (Oest. B.)

Ileber das Schwankende und Unbestimmte der
Nachrichten auS Spanien l,est man im National
folgende Bemerkung: „Wenn man mit der gröltten
Sorqfalt die täglich auS Spanien einlaufenden
Correspondenzen und Journale durchgeht, so we.ß
man heute ctwaS weniger als gestern, woran man
sich in Bezug auf den eigentlichen Stand der Dingt
zu halten hat. Bald wird versichert, die Insurrection
gewinne rasch Boden, bald die partiellen Ausstände
«n einzelnen Orten hätten durchaus nichtS zu bcdeu,
ten und seyen Racketcn zu vergleichen, die, nach
kurzem Glanz hoch in den Lüften, niederfallen uno
vell'o'schcn. Mitten unter den sich widersprechenden
Behauptungen und Abläugnuugen läßt sich inbcss.'n
<in Factum bcmcrktn, das gewiß scheint: der Fort»
schr,tt deS vom Obersten Pr im gelitteten Unternch.
m.nS; dicftr Ex'Deputirte (constitutionclle Ban»

denführer!) halt einen Theil von Catalonlen beseht,
und eS scheint, alS seyen die gegen ihn abgeschick«
ten Truppen in seine Re,h<n übergegangen. Dazu
kommt, daß auch o»e Truppen zu Barcelona nicht
eben gestimmt scheinen zu strengen Maßregeln gegen
die Insurrection. Zweimal vom General Zurbano
aufgefordert, Bürgerhaufen, welche drohendes Ge»
schrei hören ließen, auseinander zu sprengen, ha»
ben sie den Gehorsam verweigert. Wi t dem sey,
die zweideutige Lage kann unmöglich Mehr lan»
ge dauern: d,e Insurrection muß sich schnell aus»
breiten oder schnell unterdrückt werden; in eini«
gen Tagen wird man erfahren, wie es damit steht."

(W. Z.)
H r o V b r i t a n n i e n.

L o n d o n , 15. Juni . Die Königinn gab ge»
stern großes Gastmal nebst Abendgesellschaft in Buk-
kinghampalast. wobei die Königinn »Witwe, der
König von Hannover (Herzog von Cumberland),
Herzog und Herzoginn von Cambridge, Herzoginn
von Gloucester u. a. zugegen waren. Abends sangen
Staudigl, Mario, Fr l . Birch u. a. Bei der GaS«
lampenbelcuchtung waren zum erstenmal Professor
Faraday's Luftzugröhren (zur Ableitung der ver*
brannten Luftstoffe) angewandt. (AUg. Z.)

Vonlanisches Veich.
Nachstehendes iil «ineUebcrschung deSFermans,

welchen der Gouverneur von Belgrad in Betreff der
neuen Anordnungen in Serbien aus Constantmorcl
erhalten hat: «Du Befehlshaber von Belgrad, Ha-
fiz Pascha! Der Fürst Alexander von Serbien hat
durch ein an meine hohe Pforte gesandtes Schreiben
vom 13. (25.) April seme Entlassung gefordert.
Nach Erhaltung d'cseS Schrc,benS habe ich bcfoh«
len: daß selbiger Fürst semeS AmtcS zu entlasse«
sey; daß man sich zur ges.tzmäßigen und regelmäßi«
gen Wahl eineS neuen Fürsten von Serbien an»
schicke; daß bei d,eser neuen Wahl die Ernennung
jenes selbigen Fürsten Alexander, falls er dessen
duich den Willen deS VolkeS würdig erachtet wür«
de, wieder zulässig sey; daß aber, da der ehemalig«
Fürst Michael von Serbien während seiner Herr-
schaft dieß Land nicht nach meinem kaiserlichen N i l«
len hat verwalten können, d,e Wahl dieseS Mannes
niemals wilder zulässig scyn kann; endlich, daß man
sich anschicke zur Wahl dreier Kaimakame, zu er°
kiesen von dem Velkssenat unter den serbischen Vor.
Nehmen und zu beauftragen mit der Veiwoltung der
LandeSang.'legenhc,tcn b,s zur Einsetzung des neuen
Fürsten. T u , der Du Befehlshaber ron Belgrad
b'st, wltst nach Empfang dils.s Memeb kaiserlichen
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Fermans Sorge tragen, dem serbischen Volke allcs
dieß wissen zu lassen, 'und nachdem Du die Absez«
zung des Fürsten Alexander bekannt'gemacht, wirst
D u sofort Mit besagttM Senat zur ErntNNUNg'öben^
erwähnter Ka,makame schreiten. Eden so wirst Du
dann auch, im ElNverfta'ndmß mit diesen Kaimaka-
Men und anderen Vornehmen des Volks, ^u der
neuen gesetzmäßigen und rcgelmasngen Fürstenwahl
schreiten, gemäß den bestehenden Verordnungen und
den Wünschen desVolki. Ueber die Stimmung, wel»
che die Mehrzahl des Volks deßhalb hinsichtlich deS
Fürsten Alexander oder zu Gunsten anderer Männer
offenbart haben wird, wirst Du mir nach Constantino»?!
berichten vermittelst eines Handschreibens und eines
Bircschreibens, so wie dieß auch bis j'tzt ,n Betr.-ff
der vorherigen Fürsten geschehen »st. Ich ermähne D'ch,
darauf zu achten, daß die oberwähnten Kaimakame
sich bis zu der Frist, wo die Ernennung des neuen
Fürsten «Mine tägl iche Bestätigung empfangen ha»
bsn lytrds,einer gewissenhaften Besorgung allerVer-
Waltungsangelegenheiten befieisien, auf das; das Wohl»
seyn Und die Rllhe d.'s Landes wahrhaft gesichert
bleibe; und solches ist der alleinige Zweck dieses
Meines an D<ch erlassenen Schreibens. Sobald D u
also aus diesem Schreiben meinen kaiserlichen W,l»
l«n erkannt hast, wirst Du Dich beeilen, kraft der
D i r übertragenen Verrichtungen, zuerst die Thatsa-
che hinsichtlich des Fürstenwechsels bekannt zu ma»
chen; sodann die Kaimakame ernennen zu lassen;
sodann, sobald man nach d,n bestehenden Verord«
NUNgen zur neuen Fürstenwahl geschritten seyn wird,
Mir das von dem serbischen Volk an mich gerichtete
Vittschreiben, cnchaltend die Bitte um meine kai«
serliche Bestätigung der Wah l , zuzusenden und mir
«uch sonst alleS Nothige mitzutheilen. Ich crmahne
Dich, da:auf zu achten, daß die obvn erwähnten
Kaimakame, in Uebereinstimmung mit dcn Milgl ie.
dern des Benots, den Behörden und Ständen des
V ^ I k i , sich beeifei-n, die Angelegenheiten deS Lan»
des weise zu verwalten und alle ihnen zu Gebote ste»
henden Mittel anwenden, um Ordnung und- Ruhe in
Serbien zu erhalten. Endlich crmahne ich Dich, mit
der grö!!rcn Sorgfalt eine jede Handlung zu vcr«
hindern, die den Rathschlägen und Vorschriften,
enthalten in d.'M von mir über die Behandlung der
inneren Verfassung Serbiens erlassenen Ferman, zu-
widerlirfe."

Nachrichten von der s e r b i s c h e n G r ä n z e
»om 16. J u n i melden: „Nach B r i e f s aus 3 ) e l -
gr.ad »var Kara G^orgiewitsch Mit 300 seiner An°

Hänger aus dem Innern Sl>rbi>lis dort eingetroffen.
Am 15. traf der russische kaistrliche General Baron
Ll.ven in Semlin ein ünd begab sich sogleich nach
Belgrad. Am 16. sollte die ?a,idesvelsammlung der
s.'il'islhen Nctal'.'In eröffnet n'e>den, wobei die drei
Kaimakame und die provisorische Negierung ernannt
werden sollen. Eist nachher wird zur Fürst?nwahl
geschritten. Wutsitsch und Petroniewitsch befanden
sich noch am 15. in Bugrad; alls,» sie hatten sich
der Deputation, welche den Baron Lleven begrüßte,
nicht angeschlossen. (Oest. B.)

N m e r i k a.
Der H a m b u r g . C or resp. vom 14. Juni

berichtet: Aus Menko vom l9 . A ^ i l wird uns gĉ
meld.sl! „Da einige französische Tlnsiedler in Texas
sich mir einer englischen G^'llschaft vereinigt haben,
um 50N0 Familien vcischiedcner Nationen zur Co.
lonlsation dort hinzuführen, so hat die Mexikanische
Negieiung, a/stützt auf ihre ?!nsprüche auf dieses zu
ihrem Territorium gehörige und als ihr Departs»
ment betrachtete L^nd, zur Einigung einer foime.
lcn Protestation an die fremden Agenten zu Mexico
sich veranlaßt gesehen. Sie erklärt darin auf bas
bündigste, daß sie weder in den Personen, nsch itt
den Interessen der Induvibu,n, welche sich her«il<
in ihrem Departement Texas befinden oder dahin
einwandern möchccn, ohne Rücksicht auf ihre H,r,
kunft oder den Vorwand ihrer Einwanderung, «rgend
cin Nechc anerkenne, daß sie auch keine etwaig«
Reclamation zu deren Gunsten beantworten werde,
falls sie durch mexicanische Truppen zu Gefangenen
gemacht werden würd,«, sondern vielmehr alle selch«
Iiemde in Texas als Invasoren und Feind« der R<-
Vublit nach d,n Landesgesetzen und d,m Volkcrsechi«
bestrafcn werde.« (W. Z.)

W a v t i
DaS in H a v r e am 9. Juni eingetrofflN«

Hant..löschiff »('eon", Capitän Bront in, kommt mit
seiner Ladung dlrect von Hayt i , von wo her es
Nachrichten vom 2ü Apr,l mitbringt, die aber gün-
stiger lauten, alS die auf anderen Wegen angelang»
ten. Purt-au-Prince soll ungeachtet der Abwes,n,
heit des Chefs der provisorischen Regierung sicp der
vollkommensten Ruhe erfreut haben. Der General
Herard hätte bloß eiue Rundreise im Norden der
Insel angetreten, und da die Municipalität von
PortraU'Prmce ihre Entlassung gegeben hatt/, so
hätten die Mitglieder der provisorischen Regierung
auch die Stadt'Verwaltung übernommen. Tue Han»
dclsgeschäfte sollen wieder sehr in Schwung getom»
men seyn, und zahlreiche Schiffe hätten die Häfen
gefüllt. (W. Z.)

Vetleger: IlZlMz Ulois Gdler v. Kleiumay».
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Mitttlprtie.
Slaaisschxldverschreiliung.zu 5 pC». (/"CM.) , ,o »̂ 2

l».tt» dtlto detlo . 5 . (mCM.) ?7
Darl. mlt Verlos, v. I . »839 f i " « ^ ft- ('« EM.) »8<>

e.tto ditto » . I . ,629 . 2«, . (l»<§M.) 56
Obligat V«r allgtm. un0 Ungar, i z« 3 r ^ ^ —̂

Hofkammer< 0er ältern Low» V z»> t »j» ,» s ̂ >
bardische» Schuld,,», der in < zu » l̂ 4 ,» < —
Flortüz uild Ge»ua aufg«, / i ' t »« ^ 25 »j4

Aerar. Domest.
obligatioi'tn dir Stände- (C.M.) (C.M-)

».'Oesterreich uitter uild^zuH l ' ^ ^ ^ ^ "
ob der «>wS. von Voh'>zu»'j» ». F «42^4 —
men. Mähren . Schle» <, zu » ^4 «. V -— —
fien. Steyermark, Karn^ N u , , , ^ 2H —
ten. jlrain . Görz und 7 zu »2^4 , . » ^ l " j» - -
dts W. Ober?. AmteS ' )

llctien der Hlaiser Ferdinands Nordbahn ^
zu.oc.o C M «027,^ fi. in C .M .

Uclien der Wien GloZgmher Eisenbahn ^ . _ __
zu 40a fi. C. M 296 fl. in C. M.

Netreid - Durchschnitts Wreise
,», Laibach am 24. Juni ,U^3.

M a r t t p r e l s e .
Ein Wiener Mchen Weihen . . 2 ft. — tr.

— — Kuturul) . . » » 59 »
— — Halbflucht . ^- ^ — »
— — Korn . . . z »> , »
— — Gerste . . . , , 46 0
,— — Hilse . . . » « 5o v
- ^ — Heiden . . , »» 49 ^

— Hafer . . . , » »6 »

Llterarische Anzeigcn.
Z. 102^. (3)
Bei AeoMld NreMscher, Buchbinder

am alten Markt, ist zu haben:

oll

I „ Rücken- und Eck-Leder gebunden, und mit
schönen Bildern versehen. 36 kr.

Steif gebunden mit Titelkupfcr 40 kr.

tsm llaib. Z,iilmg v. 27. Juni 16^2.)

Stei f gebunden 30 kr.

Steif gebunden 40 kr.

Z. 1009. (2) ^

Sehr billig
ist bei NeoMd Vaternolli " Laibach

zu haben:
? e t i t e

pour 168 NnlllN8

3 Volnl i l . uonvella I^äiuon.

Verfasser genießt alö Jugendschriftsteller einen
so ausgezeichnet guten Ruf, daß obige 3 Bände
gewiß recht willkommen seyn werden.

In der I g n a f Gdlen v. Nleimnanr'-
schen Buchhnndlung ist zu haben:

D e r E i s m a n n
und der

Wassergeist,
oder

Abentheuer Waldemars,
eines

i rrenden R i t t e r s .
Ein Zaubermährchen nach den Sagen des Mit te l -

alters von
V3. Kramer ius.

Znaim 18^2. drosch. 20 kr.

Die Lnstwandler
von Strauß,

für das Pianoforte . . . . — si. 45 kr.
im leichten Style . . . . . — „ 30 „
für die Flöte — „ 20 „
„ „ Guitarre — „ 30 „
„ „ Violine und Pianoforte — „ ^5 „

zu 4 Handen . « « < K „ 15 „
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2" der Aana? Alois Gdl t l l v. Nlrin«
MH '̂schen Buchhandlung ist zu haben:

Minos - Alimge,
Walzer von I o h . S t r a u ß .

Für das Pianoforte . . — st. ä5 kr.
„ „ ,, zu vier Hand,»» » ,, »5 .,
„ ,, „ im leichten Sty l — „ 5" ,,

K'Voamweh.
Original-Steyrer-Ländler für das Pianoforte

von Lanner. PreiK ^5 tr.

Auch ist bei Obigem noch fortwährend zu
haben:

Betrachtungen
beim Jahresschlüsse.
Drei Vredigtrn,

herausgegeben
von

Valentin Wiery,
Doctor der Theologie und Spiritual im vtremten Gur^

kcr und Lavanter Priesttchcnise,
6. i943. in Falz geb. ,5 kr. E. M .

F e r n e r : ^ 5 5

Ein Recept
gegen die Branntwempest.

V » n

^ «. V.
l . B t t r a c h l t l bi« F o l g e n .

I I . L e r n , t au« U n g l ü c k s f ä l l «n .
I I I . H , l f « t v , r « i n t .
l S « . gr. M td . ,2 . (120 Seiten stark), brosch. >n

Umschlag l2 kr. <3. M .

Vred^gten
auf alle

Sonntageeineskatdollschen Kirchenjahres,
g e h a l t e n

an der bischöflichen Cathedrale zu Liuz^
v o n

Joseph Schropp,
ehemaligen Domplebiger, derzeit Vice Dechant« b«K

D»canaleS Spiral und Pfarrer zu Möl ln.
Erstes B ä n d c h c n , enthält die Prcd'',qkn

'vom Ostersonntagc bis den vicrlm S o n n t a g nüch
Pfingsttt,.
HlrauSgegeben zum Besten der W W. E. E. barmhet.

zigen Schwestern zu Linz.
brofch. ^U kr.

Z . 1012. (2)

Vrknumerations - Anzeige.
Dle Plänumcvation auf das zweite H a l d j a h r , oder das dritte Q u a n a l für l 6 ' l 3 der

Orsterreichisck-Kaiser! Priv Wt i rner Leitung wild wicder angenommen.
Der außeril billige Pmnumcrationsplcis beträgt

für Exemplare auf Maschinen-Druckpapier vierteljährig 5 fi., halbjährig
10fi . und ganzjährig20 fl. C. M . ; für Exemplare auf schönem Maschmen-
Schrelbpapier vierteljährig tt st, halbjährig 1b'st. u. ganzjährig 32st. C. M .

Für auswärtige Abnehmer der Wiener Zeitung beträgt der Pränumerationöpreis mit Einschluß
dcr Expcdltionögebiihr

bei täglicher freier Zusendung unter Couvert halbjahrig 15 st. 12 kr-, ganz-
jährig 30 fi. 24 kr. C. M . ; del wöchentlich zweimaliger freier Zusendung

unter Couvcrt halbjährig 13 st. 12 kr., ganzjährig 28 fi. 2^ kr. C. M .
Auswärtige Abnehmer können den halbjährigen Pränumcratwnö'Betrag auch unmittelbar an

das Comptoir dieser Zeitung portofrei einsenden, und wollen diesen Einsendungen eine genaue, leserlich
geschriebene Angabe des Namens, Charakters und Wohnortes, so wie der nächsten Poststation beilegen,
auck zugleich bestimm««, ob die Zusendung täg l i ch oder nur z w e i m a l wöchen t l i ch erfolgen soll.
Wcnn die Zusendung täglich verlangt wi rd , so smd den oben für Wien bestimmten Pränumeralions^Ne«
nägcn halbjährig 5 fi. 12 kr., bei wöchentlich zweimaliger Zusendung aber halbjährig 3 si. 12 kr. <ionv.
Miin^e als Exeditionsgebühr deizusügen. Wird die Siegelirung n:it hartem Wachse verlangt, so sind
außcr dem Pränumerationö-Vetlage und der Expeditionsgebü'hr bei täglicher Zusendung halbjährig 1st. 12 kr.,
und bei wöchentlich zweimaliger Zusendung 48 kr. Conv. Münze für diese ^iegellmg zu entrichten. Um
diesen Preis erfolgt sodann die Expedition der Wiener Zeitung regelmäßig in den bestimmten Terminen,
ohne daß mtter irgend einem Vorwandc «ine weitere Auszahlung gefordert werden darf.


